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Kapitel 1

 

Vereinzelte Schneeflocken tanzten ber die flache, endlos erscheinende Landschaft der Krummhrn hinweg und verliehen dem tristen Morgengrauen dieses Januartages mit ihrer vertrumten Verspieltheit eine heitere, luftige Note. Die mattweien Flocken schienen unentschlossen, ob sie sich auf den brachliegenden Feldern und Straen niederlassen wollten oder das unbeschwerte Herumschweben noch ein wenig ausdehnen sollten.
 
Der niedergefallene Schnee zeichnete wei die Linien der Ackerfurchen nach, bedeckte die ste der kahlen Bume, die die Strae sumten oder die einsamen Gehfte umstanden; er hatte sich in einer dnnen Schicht auf dem Asphaltband gesammelt oder war am Fahrbahnrand zu niedrigen Wllen zusammengeweht worden. Der Schneefall hatte in der Nacht eingesetzt, war jedoch nicht stark genug gewesen, um die Landschaft unter einer weien Decke zu begraben. Die Krummhrn wirkte eher, als wre sie sparsam mit Puderzucker bestubt worden.
 
Dem selbstvergessenen Schweben einiger Flocken wurde ein jhes Ende gesetzt, als sie gegen die Windschutzscheibe des in gemigtem Tempo dahinfahrenden Fords klatschten und von dem Scheibenwischer prosaisch beiseite gewischt wurden. Staatsanwalt Henning Lindau, der auf dem Beifahrersitz sa, klammerte sich mit einer Hand am Haltegriff fest, whrend die andere flach und mit abgespreizten Fingern auf der Klappe des Handschuhfachs ruhte.
 
Wre es nicht besser gewesen, wir htten die Bundesstrae genommen?, fragte er an die hochgewachsene, schlanke Frau gerichtet, die das Fahrzeug lenkte. Dort wre der Winterdienst womglich bereits lngsgefahren. Er hob die Hand und deutete fahrig nach vorn. Hier aber  das reinste Chaos! Hastig platzierte er die Hand wieder auf dem Armaturenbrett.
 
Carla Oberlander warf ihrem Chef einen flchtigen Blick zu. Das bisschen Schnee wird uns schon nicht umbringen, sagte sie begtigend. Mit dem Mittelfinger schob sie sich eine Strhne ihres brnetten Haars aus der Stirn, was ihr einen missbilligenden Blick des Staatsanwaltes eintrug.
 
Ich wre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie beide Hnde am Lenkrad behalten wrden, sagte er.
 
Carla deutete mit einem Kopfnicken auf den nach vorn ausgestreckten Arm des Staatsanwaltes. Und Sie sollten die Hand da wegnehmen. Fr den unwahrscheinlichen Fall, dass uns etwas zustt und der Beifahrer-Airbag auslst, knnte das sehr schmerzhaft fr Sie werden.
 
Als htte der stmmige Mann mit der Halbglatze sich die Finger an einer heien Herdplatte verbrannt, zog er die Hand zurck und umklammerte stattdessen den Rand des gepolsterten Sitzes. Sie haben es echt raus, einem die Furcht zu nehmen, merkte er suerlich an.
 
Ich fahre Ihnen zuliebe nur sechzig, gab Carla geduldig zurck. Bei dieser Geschwindigkeit kann uns einfach nichts passieren. Sie drehte am Lenkrad und folgte einer scharfen Biegung, von denen die Cirkwehrumer Strae nicht gerade wenige aufzuweisen hatte.
 
Henning Lindau verkrampfte noch mehr. Voller Sorge blickte er ber seine Schulter hinweg auf die Rckbank und die kreisrunde Friesentorte, die dort stand. Sie war dick mit Puderzucker bedeckt und sah aus, als htte sie eine Menge von dem Schnee drauen abbekommen. Das geschichtete Kunstwerk aus Mrbeteig, Bltterteig, Schlagsahne und Pflaumenmus ruhte unverrckbar auf der Servierplatte, die sich in der Kurve jedoch ein paar Millimeter bewegt zu haben schien, wie es dem Staatsanwalt vorkam.
 
Alles in Ordnung mit unserem Mitbringsel fr die Greetsieler Polizeistation?, erkundigte sich Carla.
 
Noch ja, gab Henning angestrengt zurck. Wir htten die Bundesstrae nehmen sollen, begann er dann aber von Neuem. Da gibt es bei Weitem nicht so viele halsbrecherische Kurven.
 
Die Sekretrin seufzte. Das wre ein deutlicher Umweg gewesen und htte die Fahrt von Emden nach Greetsiel nur unntig in die Lnge gezogen.
 
Ich mchte meiner Frau aber nicht beichten mssen, dass es ihre schne Torte nicht unversehrt bis zu den Greetsieler Ermittlern geschafft hat, weil meine Sekretrin 
 
Wenn der Torte etwas geschieht, werde ich mit Ihrer Frau sprechen, versprach Carla mit einem Unterton in der Stimme, der keinen Zweifel daran aufkommen lie, dass sie fest davon ausging, dass eine solche Unterhaltung nicht stattfinden wrde, weil der Torte nichts Schlimmeres widerfahren wrde, als von Ruth Fasan, Hagen Reese und Alice Bergmann mit Genuss verspeist zu werden.
 
Henning bedachte seine Sekretrin mit einem verkniffenen Grinsen. Ich werde Sie beim Wort nehmen, Frau Oberlander, drohte er spielerisch.
 
Es wird schon nichts  Die Sekretrin verstummte und schaute angestrengt in den Rckspiegel.
 
Was ist?, wollte Henning wissen.
 
Ein Raser, antwortete Carla missbilligend. Und Licht hat er auch nicht an!
 
Lindau neigte sich in seinem Sitz nach vorn und sah in den Seitenspiegel auf der Beifahrerseite. Das unbeleuchtete Fahrzeug, das sich ihnen in hoher Geschwindigkeit von hinten nherte, war wegen der schlechten Sichtverhltnisse nur schwer auszumachen.
 
Ein Sportwagen, stellte Henning fest, als der Wagen sich ihnen bis auf wenige Meter genhert hatte. Die taubengraue Lackierung macht ihn bei diesen Witterungsbedingungen fast unsichtbar.
 
Carla nickte angespannt. Ein Mazda MX-5 mit flexiblem Verdeck, sagte sie. Ein schner Wagen, der seinen Besitzer in diesem Fall aber leider zum Rasen animiert.
 
Ein Hupen schallte zu ihnen herber.
 
Lassen Sie sich von dem blo nicht nervs machen!, mahnte Henning.
 
In diesem Moment setzte der Sportwagen zum berholen an. Carla schttelte fassungslos den Kopf. Da vorne kommt eine Kurve  und der berholt trotzdem!
 
Sie berholt trotzdem, berichtigte Lindau, der einen Blick ins Innere des Mazdas warf, als dieser an ihnen vorbeizog. Es sitzt eine Frau am Steuer.
 
Und wenn schon! Carla war sichtlich angespannt. Sie schrie spitz auf, als der Sportwagen vor ihnen pltzlich haarscharf einscherte und dann hart abbremste.
 
In einem Reflex riss die Sekretrin das Steuer herum und verhinderte so gerade eben noch einen Auffahrunfall. Der Ford verlor die Bodenhaftung und geriet ins Rutschen. Carla versuchte, den Wagen abzufangen, konnte es aber nicht verhindern, dass er auf den Seitenstreifen geriet. Das schneebedeckte welke Grn htte einen idealen Untergrund fr eine Schlittenfahrt abgegeben, eignete sich aber berhaupt nicht dazu, um ein auer Kontrolle geratenes Fahrzeug wieder auf die Spur zu bringen. Der Ford rutschte trotz durchgetretener Bremse und eingescherten Lenkrads mit der Khlerhaube voran geradewegs in den Straengraben, wo seine Schlitterpartie ein abruptes Ende fand.
 
 
 
*
 
 

Geschockt und fr den Moment unfhig, sich zu regen, saen Henning Lindau und Carla Oberlander in den Sitzen des schrg im Straengraben feststeckenden Autos. Die Scheinwerfer beleuchteten effektvoll die Bschung des Grabens, whrend die Scheibenwischer trotz der misslichen Lage gleichmtig ihren Dienst verrichteten. Der Motor war abgewrgt und die beiden Airbags hatten sich mit einem Knall zu beachtlichen Ballons aufgeplustert. Jetzt sackten sie vor den Fahrzeuginsassen langsam in sich zusammen.
 
Henning drckte den Balg nieder und sphte angestrengt zur Strae hinauf. Nach einem Fahrzeug hielt er jedoch vergebens Ausschau. Der Mazda war hinter der Kurve verschwunden. Sie ist einfach weitergefahren!, konstatierte er fassungslos. Sie muss doch mitgekriegt haben, was uns widerfahren ist!
 
Ein Fall von Fahrerflucht oder zumindest ein Fall von unterlassener Hilfeleistung, kommentierte Carla zornig. Sie sah nach hinten und verzog dann das Gesicht. Drehen Sie sich lieber nicht um, sagte sie.
 
Die Friesentorte?, fragte Henning voller bser Vorahnungen.
 
Liegt im Furaum, besttigte Carla bedauernd.
 
Der Staatsanwalt rang die Hnde. Als htte ich es nicht geahnt!
 
Carla drckte den Wagenschlag auf, was wegen der Schrglage des Fahrzeugs nicht ganz einfach war. Mhsam kletterte sie ins Freie, whrend Schneeflocken um sie herum wirbelten. Kurz darauf musste sie feststellen, dass ihr mintgrnes Kostm nicht dafr gemacht war, die Bschung eines Straengrabens zu erklimmen. Ihre Hackenschuhe waren ihr dabei auch keine groe Hilfe. Dennoch schaffte sie es und stand schlielich auf dem Seitenstreifen der Strae. Kalter Wind griff in ihr Haar und strich ihre Beine entlang.
 
Da die Beifahrertr von der Bschung blockiert wurde, musste Henning ebenfalls auf der Fahrerseite aussteigen. Aufmerksam, wie er war, bemerkte er sogleich, dass seine Sekretrin fror. Umstndlich kletterte er zum Heck des Wagens, ffnete den Kofferraum und nahm die beiden Mntel an sich, die verstreut darin herumlagen. Als er sich wenig spter neben Carla aufrichtete, legte er ihr frsorglich ihren Mantel um die Schultern. Dann erst zog er seinen eigenen an.
 
Danke, sagte Carla, whrend sich Henning verrgert Schneematsch von den Knien seiner Anzughose klopfte.
 
Und nun?, fragte er verstimmt. Rufen wir bei der Greetsieler Polizei an und fragen, ob man uns hilft?
 
Carla wiegte abwgend den Kopf. Was wir jetzt brauchen, ist ein PS-starkes Fahrzeug, das unseren Wagen aus dem Graben ziehen kann. Ich frchte, ein normaler PKW wird uns beim Bergen des Wagens nichts ntzen.
 
Henning drehte sich um und betrachtete den Ford kritisch. Dann sprang er auf die andere Seite des Grabens und setzte die Inaugenscheinnahme des verunglckten Fahrzeugs fort. Vorne rechts haben wir eine Beule!, rief er herber. Aber sonst scheint alles in Ordnung! Er nickte Carla anerkennend zu. Das htte fr uns schlimmer enden knnen, wenn Sie nicht so gut reagiert htten.
 
Ich habe das Auto in den Straengraben gefahren und die Friesentorte ruiniert, rief sie ihrem Chef in Erinnerung.
 
Henning winkte ab und setzte mit einem erneuten Sprung zu ihr herber. Sie haben Ihr Bestes gegeben, um diesen Anschlag zu vereiteln, meine Teuerste.
 
Carla sah ihn erschrocken an. Glauben Sie, diese Frau hat uns absichtlich von der Strae gedrngt?
 
Sie denn nicht?, fragte Henning aufgeregt. Die Scheinwerfer waren nicht eingeschaltet  und dann dieser halsbrecherische Fahrstil. Das war vorstzlich!
  
Aber wer sollte  Carla verstummte, als ihr klarwurde, dass es eine Menge verurteilter und inzwischen wieder auf freiem Fu befindlicher Straftter geben musste, die meinten, noch eine Rechnung mit jenem Staatsanwalt offen zu haben, der sie hinter Gitter gebracht hatte. Ich  habe mir das Nummernschild gemerkt, sagte sie.
 
Wunderbar, freute sich Henning. Er deutete in nrdliche Richtung. Dort hinten sehe ich die Lichter eines Gehfts. Bestimmt haben die einen Traktor. Er straffte seine Krperhaltung und rckte den Mantel zurecht. Sie bleiben hier und ich gehe hin und frage, ob  Er verstummte und betrachtete seine Sekretrin. Nein  es behagt mir nicht, Sie allein hier zurckzulassen. Was, wenn diese Durchgedrehte zurckkommt, um nachzusehen, ob sie uns auch wirklich erledigt hat?
 
Carla zog ihr Handy aus der Tasche und lie die Finger geschftig ber das Display gleiten. Das da hinten ist der Hof von Familie Werner, las sie von dem Gert ab und deutete mit einem Kopfnicken zu den beleuchteten Fenstern in der Ferne hinber. Ich rufe dort an und bitte um Hilfe. Sie knnen sich den Weg also sparen, Herr Lindau.
 
 
 
*
 
 

Ruth Fasan warf einen Blick auf ihre Armbanduhr und zog missbilligend eine Augenbraue in die Stirn. Jetzt sind sie schon eine halbe Stunde berfllig, stellte sie fest. Ich hatte Herrn Lindau als einen zuverlssigen Menschen eingestuft und nicht als einen, der die Zgel schleifen lsst und bedeutend zu spt zu einem Termin erscheint, den er selbst anberaumt hat.
 
Genau genommen war es Carla Oberlander, seine Sekretrin, die dieses Treffen mit uns vereinbart hat, warf Hagen Reese ein, der einmal mehr an seinem Schreibtisch sa und am Computer arbeitete. Eigentlich sollte es eine berraschung werden. Aber weil Frau Oberlander sichergehen wollte, dass wir auch anwesend sind, wenn sie gemeinsam mit dem Staatsanwalt hier erscheint, hat sie uns quasi vorgewarnt.
 
Das entschuldigt nicht ihr Zusptkommen. Ruth drehte sich mit dem Brosessel, auf dem sie vor ihrem Schreibtisch sa, mig hin und her. Ihrer schlanken Statur war deutlich anzusehen, dass sie sich durch regelmigen Sport fit hielt. Wie weit sie die fnfzig bereits berschritten hatte, war allerdings nur schwer zu erraten. Ihr dunkles, lockiges Haar, die hellbraunen Augen und die ausgeprgten Gesichtszge verliehen ihr zwar ein leicht herbes Aussehen, aber sie lieen sie gleichzeitig auch beraus attraktiv und juvenil erscheinen. Mit ihrer Jeans und dem Jackett, unter dem sie eine luftige Bluse trug, sorgte sie zustzlich fr einen legeren Look.
 
Termin ist Termin, ob nun heimlich anberaumt oder hochoffiziell, sagte sie und fuhr mit den Fingern die Kante ihres Schreibtisches entlang. Dann sah sie zu ihrem jungen Kollegen hinber. Hagen Reese war krftig gebaut, hatte dunkelblondes Haar und graublaue Augen, die momentan unverrckbar auf den Computerbildschirm gerichtet waren. Was machen Sie da berhaupt?, wollte sie wissen.
 
Hagen verzog suerlich das Gesicht. Ich flle einen Fragebogen des Qualittsmanagements aus.
 
Ruth blies die Wangen auf und lie hrbar Luft entweichen. Ist man etwa nicht davon berzeugt, dass wir hier in Greetsiel gute Polizeiarbeit leisten?
 
Ungerhrt machte Hagen eine Eingabe mit der Tastatur. Das sind Routinefragen. Die mssen von jeder Dienststelle beantwortet werden. Er sah kurz zu ihr herber. Wenn Sie eine Beschftigung brauchen, kann ich Ihnen gerne einige Seiten des Fragebogens abtreten, bot er an.
 
Ruth hob abwehrend die Hnde. Ich bin froh, dass Sie diese Arbeit erledigen, glauben Sie mir.
 
Hagen musterte sie spitzbbisch. Langweilen Sie sich etwa?
 
Ruth sprte Emprung in sich aufsteigen. Aber dann zuckte sie blo mit den Schultern. Mitunter geht es mir hier tatschlich ein wenig zu ruhig und beschaulich zu, musste sie einrumen. Unttig herumsitzen und auf einen Staatsanwalt warten, der sich versptet  so etwas wre in Hamburg wohl nicht passiert. In unserem Kommissariat herrschte ununterbrochen Hektik und Betriebsamkeit. Da war kaum Zeit, mal in Ruhe einen Kaffee zu trinken.
 
Oder einen Tee, sagte Hagen, der sich wieder dem auf seinem Bildschirm dargestellten Fragebogen widmete.
 
Ruth sah sich mig in dem hell erleuchteten Broraum um. Dieser wurde von zwei modernen, funktionalen Schreibtischen und einer antiken Anrichte dominiert. Das dunkle Sideboard, das in der guten Stube eines Friesenhauses besser aufgehoben gewesen wre, wurde von einem darauf bereitstehenden Drucker, einem Faxgert und einem Kopierer optisch stark verunstaltet. Ruth gefiel diese Zusammensetzung jedoch irgendwie. Auch das schlichte Aktenregal und der Schliefachschrank fr die Dienstwaffen rundeten nach ihrem Dafrhalten das Bild dieses ein wenig steril wirkenden Dienstraumes perfekt ab. Dass die Greetsieler Polizeistation in einem kleinen, schmucken Friesenhaus untergebracht war, war diesem Raum kaum anzusehen. Von dem Liebreiz des denkmalgeschtzten Hauses hatte das Bro der beiden Kommissare nur wenig abbekommen. Lediglich die kleinen Sprossenfenster lieen etwas von dem Charme des Schmuckstcks erahnen, in dem sich Ruth gerade aufhielt. Diese Wache protzte genauso wenig mit ihrer eigentlichen Urtmlichkeit wie die meisten Ostfriesen; beides empfand Ruth als beraus sympathisch und war einer der Grnde, warum sie sich in Greetsiel, ihrer neuen Wirkungssttte, so wohlfhlte.
 
Das Scheinwerferlicht eines Fahrzeugs, das auf den Parkplatz der Polizeistation einschwenkte, huschte drauen am Fenster vorbei und zog Ruths Aufmerksamkeit auf sich. Sind sie das endlich? Sie erhob sich halb und sphte nach drauen, aber als sie sah, dass einer der Autoscheinwerfer sein Licht schrg nach oben abstrahlte, sodass es aussah, als wrde das Fahrzeug schielen, lie sie sich in ihren Sessel zurckfallen. Das ist wohl eher ein Fall fr unsere Streifenpolizistin, sagte sie. Vermutlich eine Unfallaufnahme.
 
Pltzlich wurde energisch an die Tr geklopft und diese dann abrupt einen Spaltbreit geffnet. Alice Bergmann, die Streifenpolizistin, steckte ihren mit rotbraunen Haaren bewachsenen Bubikopf herein. In den braunen Augen der ein wenig pummelig und kleinwchsig erscheinenden Polizistin lag ein besorgter Ausdruck. Schnell, kommen Sie. Herr Lindau und Frau Oberlander sind soeben mit ihrem Wagen eingetroffen. Irgendetwas muss unterwegs vorgefallen sein!
 
Ruth und Hagen schnellten aus ihren Sesseln hoch und eilten hinter Alice her. Hastig durchquerten sie den sich hinter der Tr anschlieenden Bereich. Dieser gehrte zu Alice Wirkungssttte und erstreckte sich bis zum Empfangstresen, hinter dem sie ihren Bereitschaftsdienst verrichtete. Der Tresen verfgte ber einen beweglichen Teilabschnitt, den Alice nun hochklappte, um in den Wartebereich und zum Gebudeeingang zu gelangen. Diese kleine Unbequemlichkeit war dem begrenzten Raum geschuldet, den das alte Friesenhaus in seinem Innern bereithielt. Alice zog die Eingangstr auf und wre beinahe mit Staatsanwalt Lindau zusammengeprallt, der die Tr auf der anderen Seite gerade hatte ffnen wollen.
 
Moin, grte Henning zerstreut in die Runde. Schn, dass Sie alle anwesend sind.
 
Was ist passiert?, fragte Ruth, ohne den anderen Gelegenheit zu geben, den Gru zu erwidern. Der Staatsanwalt machte mit seinem zerknitterten Mantel und den schmuddeligen Hosenbeinen und Schuhen einen ziemlich derangierten Eindruck. Das wenige ihm verbliebene Kopfhaar stand wirr in alle Richtungen ab.
 
Henning fuchtelte abwehrend mit der Hand. Dazu kommen wir spter. Er trat ein und gab den Blick auf seine Sekretrin frei, die hinter ihm gestanden hatte.
 
Ach du meine Gte!, entfuhr es Alice und trat auf Carla zu. Mit einem bedauernden Gesichtsausdruck hob diese die Servierplatte mit der verunglckten Friesentorte darauf ein Stck empor. Die Stockwerke aus Mrbeteig standen schief bereinander und die Sahne- und Pflaumenmusfllung quoll unschn an den Seiten hervor. Auf der Bltterteigkrone klebten nur noch ein paar klgliche berreste der Puderzuckerschicht. Dem ganzen Konstrukt war deutlich anzusehen, dass es notdrftig zusammengeschoben und gerichtet worden war.
 
Das ist nicht der Originalzustand, in dem Frau Lindau uns dieses Prachtstck heute Morgen bergeben hat, erklrte Carla und lie es zu, dass Alice ihr die Torte abnahm.
 
Hagen sphte zu dem Ford hinber, mit dem die beiden angekommen waren. Sie hatten unterwegs einen Unfall?, fragte er dann an den Staatsanwalt gerichtet.
 
Dessen Miene verfinsterte sich augenblicklich. Es war ein Anschlag auf unser Leben, sagte er bestimmt. Erneut fuchtelte er mit den Hnden. Nun lassen Sie uns aber erst einmal in Ruhe ankommen.
 
Ein Anschlag?, hakte Ruth nach. Das mssen Sie uns erklren!
 
Nicht jetzt, wehrte Henning entschieden ab. Ich bestehe darauf, dass wir uns erst einmal dem Anlass unseres Besuchs widmen. Er deutete auf die verunglckte Friesentorte, als er dies sagte.
 
Wie Sie meinen. Ruth wies zur Brotr hinber. Gehen wir ins Kommissariat, schlug sie vor. Alice hat fr uns alle frischen Tee und Kaffee gemacht.
 
Der Staatsanwalt nickte dankbar. In meinen Ostfriesentee htte ich gerne einen Schuss Rum, verkndete er und lchelte nervs. Den habe ich jetzt wirklich ntig. Auerdem bin ich ja auch nicht im Dienst  obwohl es eigentlich eine dienstliche Angelegenheit ist, wegen der  wegen der wir  Er lie den Satz unvollendet und fuhr sich mit der Hand bers Gesicht.
 
So konfus hatte Ruth den Staatsanwalt zuvor noch nie erlebt. Frsorglich half sie ihm aus dem Mantel, whrend Hagen das Gleiche mit der Sekretrin tat, die nicht weniger durch den Wind zu sein schien. Gemeinsam durchquerten sie Alice Arbeitsbereich und betraten das Bro der Kriminalisten. Alice verschwand mit der Torte auf den Hnden in die Teekche, die durch eine Verbindungstr zu erreichen war. Carla tappte hinter ihr her. Kurz darauf war das Klappern von Geschirr und Besteck zu hren.
 
Ruth schob dem Staatsanwalt ihren Brosessel hin und forderte ihn auf, sich zu setzen, was dieser nach kurzem Zgern dann auch tat. Er legte die Hnde auf die Knie und massierte sie nervs.
 
Wollen Sie uns nicht endlich erzhlen, was vorgefallen ist?, drngte Ruth.
 
Henning schttelte entschieden den Kopf. Spter. Jetzt wollen wir erst einmal auf Ihre erfolgreiche Polizeiarbeit anstoen  mit einem Ostfriesentee, wie es sich gehrt  der in meinem Fall mit einem Schuss Rum veredelt wurde  Sie aber  Erneut verstummte er und starrte einen Moment wie verloren vor sich hin.
 
Ruth beschloss, den Mann in Ruhe zu lassen. Henning Lindau stand offensichtlich unter Schock. Vermutlich hatte er die ganze Zeit ber die Nerven bewahrt, aber nun, da er sich in der Obhut der Polizeistation befand, verlieen ihn die Krfte und die Auswirkungen des Vorfalls machten sich bemerkbar.
 
Ruth und Hagen tauschten ber den sitzenden Staatsanwalt hinweg einen besorgten Blick. Obwohl beide darauf brannten zu erfahren, was ihrem Besuch widerfahren war, schwiegen sie, um Henning Lindau die Gelegenheit zu geben, zu sich zu finden.
 
 
 
*
 
 

Der Staatsanwalt lehnte lssig an der antiken Anrichte und las die Rede, die er fr diesen Anlass vorbereitet hatte, von einem Zettel ab. Seine Hand zitterte leicht und auch seine Stimme klang noch nicht ganz gefestigt. Aber er war wieder auf dem Damm, wie er mehrmals versichert hatte. Dazu hatte nicht zuletzt auch der Rum in seinem Schwarztee beigetragen, dem Carla zustzlich einige Kluntjes beigemengt hatte. Das Stck Torte, das sie ihm aufgefllt hatte, hatte er jedoch noch nicht angerhrt  ganz im Gegensatz zu Ruth Fasan, Hagen Reese und Alice Bergmann, die dem Kuchen ordentlich zusprachen. Ruth hatte sich sogar dazu berreden lassen, auf ihren Kaffee zu verzichten und stattdessen Tee zu trinken.
 
 Und so kann ich im Namen aller in Ostfriesland ttigen Polizistinnen und Polizisten sprechen, wenn ich nun sage, dass wir alle stolz und glcklich sind, dass mit der Belegschaft der neuen Polizeistation in Greetsiel so beraus fleiige und erfolgreiche Ermittler zu uns gestoen sind.
 
Henning lie den Zettel sinken und lchelte mit einer angedeuteten Verbeugung in die Runde, um zu signalisieren, dass seine Ansprache beendet war.
 
Ruth, Hagen und Alice applaudierten geschmeichelt, und auch Carla, die in der Verbindungstr zur Teekche stand, klatschte in die Hnde.
 
Henning faltete den Zettel zusammen und steckte ihn in die Innentasche seiner Anzugsjacke, was ihm jedoch erst beim zweiten Anlauf gelang. Diese kleine Anerkennung Ihrer Arbeit war lngst berfllig, sagte er aufrichtig. Ihre Aufklrungsrate ist enorm. Und wie ich hrte, soll das Arbeitsklima in der Greetsieler Polizeiwache sehr angenehm sein.
 
Das ist es in der Tat!, merkte Alice laut vernehmlich an, schob sich eine weitere Gabel voll mit Kuchen in den Mund und kaute gensslich.
 
Hennings Lcheln vertiefte sich. Dann wandte er sich Ruth und Hagen zu. Sie haben sich beide gut in Ihre neue Dienststelle eingearbeitet, lobte er noch einmal. Sie als altgediente ehemalige Hamburger Hauptkommissarin und Sie als frischgebackener Ermittler von der Polizeischule. Nacheinander prostete er zuerst Ruth und dann Hagen mit seinem Teebecher zu. Dass die Zusammenarbeit in einem Ermittlerteam so gut klappt wie bei Ihnen ist keine Selbstverstndlichkeit und zeugt von Charakterstrke.
 
Ruth fand, dass es jetzt genug des Lobes war. In Hamburg hatte sie derartige Feierlichkeiten stets zu meiden versucht und sich so schnell wie mglich verdrckt, wenn man trotz ihrer offen geuerten Aversionen gegen derartige Zusammenknfte auf ihre Anwesenheit bestanden hatte. In Ostfriesland verhielt es sich allerdings ganz anders. Hier hatten die Betriebsfeiern stets etwas Familires an sich. Die Weihnachtsfeier und die Silvesterparty, die sie in der Wache abgehalten hatten, hatte Ruth sehr genossen. Nicht zuletzt auch deswegen, weil Felix Seitz mit von der Partie gewesen war. Zwischen ihr und dem Kapitn der Wasserschutzpolizei hatten sich zarte Liebesbande entwickelt. Dass sie sich berhaupt noch einmal in einen Mann so sehr verlieben knnte, wie es mit Felix geschehen war, htte sie gar nicht fr mglich gehalten. Und dennoch war es passiert. Sie bekam schon Schmetterlinge in den Bauch, wenn sie nur an Felix dachte 
 
Aber jetzt war Ruth mit ihrer Geduld und ihrer Feierlaune am Ende. So wie Hagen auch wollte sie nun endlich wissen, was Henning Lindau und Carla Oberlander whrend der Autofahrt nach Greetsiel zugestoen war.
 
Hagen kam ihr jedoch zuvor. Demonstrativ schob er den Kuchenteller und den Teebecher von sich, verschrnkte die Arme vor der Brust und sah den Staatsanwalt und seine Sekretrin dann nacheinander herausfordernd an. Und nun erzhlen Sie mal, sagte er mit fester Stimme. Was hat es mit diesem Attentatsversuch auf sich? Es geht nicht an, dass Sie uns diesbezglich noch lnger im Unklaren lassen!
 
Henning nickte gefasst. Und dann begann er zu berichten 
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Die Leiche im Sieltief gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!



OEBPS/page-template.xpgt
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 




OEBPS/images/cover.jpeg
Jan Olsen

Die Leichie
Sieltief

Ostfrieslandkrimi






